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Seite 15 Verführer

'ftüM.t dem Jikaßentod in den ofam f
Crnste Mahnung zur Verkehrsdisziplin des Korpsführers Hühnlein

Der Führer des Nationalsozialistischen Krastfahrer -
korps und des deutschen Kraftfahrsports , Korpsführer
Hühnlein wendet sich mit folgendem Aufruf an alle
Verkehrsteilnehmer , durch Selbstdisziplin und
gegenseitige Rücksichtnahme, Unfälle zu vermeiden.

Mehr als 4 000 Kilometer habe ich in den letzten Wo¬
chen ich Kraftfahrzeug durch alle deutschen Kaue zurück¬
gelegt. Zahllos sind meine Beobachtungen über leicht¬
sinniges , unvorschriftsmäßiges und rück¬
sichtsloses Verhalten der Verkehrsteil ,
nehmer . Die vom Reichs - und Preußischen Berkehrs¬
minister wöchentlich veröffentlichten BerkehrSunsallzahlen
zeigen ein erschreckendes Bild . So geht es nicht weiter.

Die Olympischen Sviele stehen vor der Tür und ha-
ben einen verstärkten Verkehr auf allen deutschen Stra¬
ßen im Gefolge . Mit dem Kraftwagen und dem Kraftrad,
mit dem Fahrrad und zu Fuß werden Hunderttansende —
Deutsche und Ausländer — nach Berlin eilen, um an dem
größten Sportereiqnis der Welt teilzunehmen. Mit gro¬
ßer Sorge sehe ich diesen Wochen entgegen, wenn nicht
endlich einmal Disziplin und Rücksicht im
Straßenverkehr Einzug halten .

Deutsche Kraftfahrer !
Fff da - der Dank für das große Geschenk der

Reichsautobahnen, daß euch der Fübrer gemacht hat?
Schon setzt zeigt sich , baß die große Geschwindigkeit , die
nuf den Straßen Adolf Hitlers gefahren werden kann ,
sich auf die übrigen Straßen überträgt . Schon setzt ereig¬
nen sich auf den Reichsautobahnen Unfälle, die auf
Leichtsinn und unvorschriftsmäßiges Ver¬
halten zurückzuführen sind . Schon ietzt werden Stim¬
men laut , die euch nicht „für f ä b i a halten , auf
den Autobahnen richtig zu fahren . Wollt ihr , daß Ke-
' chwindiakeitsbeschränkunaen einaeiührt werden? Wollt
ihr , daß dem Kraftverkehr wieder Fesieln angelegt wer¬
den, wie in vergangenen Zeiten ?

Teilt euch eure Fahrten richtig ein , fahrt rechtzeitig
weg ! Fahrt vernünftig und benutzt , wenn ihr es nicht
sehr eilig habt, die rechte Straßenseite .

Schneidet keine Kurven und überholt
vorschriftsmäßig . Beachtet die Dorfahrtregeln
und biegt langsam in andere Straßen ein ! Nehmt Rück-
sicht auf alle anderen Verkehrsteilnehmer und vergeht
nicht, daß ihr alS Führer der schnell st en Fahr¬
zeuge die größte Verantwortung tragt !

Meidet den Alkohol vor und während der
Fahrt !

Gebt das Steuer nicht an Freunde und Bekannte, die
keinen Führerschein haben und achtet auf die Verkehrs¬
zeichen!

Der deutsche Kraftfahrer mnß seinen Volksgenosien
mit dem besten Beispiel vorangehen, denn er ist der Trä¬
ger des Fortschrittes und der Motorisierungswünsche des
Führers .

trauen nicht, daß man mit der Aufhebung der Radfahr¬
karte in euch gesetzt hat ! Wollt ihr die Einführung des
Nummernzwangcs ?

Deutsche Fußgänger !
Die Fahrbahn gehört dem Fährverkehr ,

euch gehört die Gehbahn .
Beeilt euch beim Ueberschrerten der Straße , geht auf

dem kürzesten Wege und ohne Aufenthalt über die
Fahrbahn !

Springt nicht auf die Straßenbahn oder den Omni¬
bus auf und von diesen ab !

Ambrofiana Mailand sicherte sich die weitere Teil¬
nahme am Mitropapokal durch einen hohen 8 : 1 (4 :0) -Sieg
über Zidenice Brünn .

In Hamilton , dem Zielhafen der Bermuda -Regatta ,
trafen jetzt auch die beiden letzten deutschen Jachten,
„Hamburg " (Kpt . Schlimbach ) und „B r e m a" ein. Alle
Boote werden für die Atlantikfahrt klar gemacht.

Englands Turner werben auf Beschluß der Britischen
Amateur Gymnastic Asiociation nicht zu den Olympischen
Spielen nach Berlin kommen . In der Begründung heißt
es , daß die englischen Turner nicht genügend Können be¬
säßen und vollkommen aussichtslos in den olympischen
Kampf gehen würden.

100000 Drachme« hat die Stadt Athen auf Veranlas¬
sung des Bürgermeisters Kotzias zur Verfügung gestellt,
um der griechischen Nationalmannschaft die Teilnahme
am Olympischen Fußballturnier zu ermöglichen .

Frankreichs Olympiamannschaft mußte aus finan¬
ziellen Gründen verkleinert werden. Das FOK beschloß,
am Fußball - und Poloturnier überhaupt nicht, an den
übrigen Wettbewerben nicht in der vorgesehenen Stärke
teilzunehmen. *

Birger Johanusson vertritt Finnland auf der Olym¬
pia-Kanuregatta in Grünau . Er gewann das Ausschei¬
dungsfahren über 10 000 Meter im Einer -Faltboot über¬
legen.

Die Vertreter Mexikos bei den Olympischen Spielen
verließen die Landeshauptstadt unter Führung des Prä¬
sidenten des Olympischen Komitees, General Tiros Her-
nandez. In Veracruz wurde mit dem Dampfer „Ori -
noco" die Ueberfahrt am Mittwoch angetreten .

Einen dänischen Franenrekord stellte Inge Schmidt .
Nielsen im Weitsprung mit 8 .265 Meter auf . Sie gewann
auch die 100 Meter in 13 Sekunden.

Nur an den Haltestellen dürft ihr ein- und auSsteigen I
Wartet auf den Bürgersteigen , wenn die Straßenbahn

kommt ! Ihr gefährdet euch und andere, wenn ihr auf
der Fahrbahn steht.

Deutsche Volksgenossen !

Schafft endlich die B e r k e h r s g e m e i n sch a f t
auf der Straße ! Seht in dem anderen Verkehrs¬
teilnehmer den Kameraden und Volksgenosseul Uebt
Rücksicht und Disziplin !

Der Führer des NSKK . Hühnlein ,
Korpsführer .

Der Wiener Sportklub hat Holländisch -Jndien er¬
reicht. In Banboeng wurde eine dortige Fußballauswahl
2 :0 (0 :0) besiegt.

England wird auch im Mai 1037 wieder eine Fuß¬
ballmannschaft auf Reisen schicken — trotz aller Wider¬
stände im eigenen Lande. Die nordischen Staaten sollen
„leichtere " Gegner abgeben. Im Frühjahr 1938 werden
die Engländer nicht auf dem Kontinent erscheinen , da
Canada und USA besucht werden. Die Amateure fahren
1987 nach Neuseeland.

Die „Goldene Medaille für verdienstvolle Kämpfer"
hat Italiens Staatsches Musiolini 28 italienischen Sports¬
leuten verliehen , die hervorragende Leistungen voll¬
brachten . Ausgezeichnet wurde u . a . auch die in Garmisch -
Partenkirchen siegreiche Militär - Patrouille ,
Stundenweltrekordmann Olmo, Amateur -Straßenwelt -
mcister Mancini .

Für de« Großen Preis von Holland für Motorräder ,
der am 11 . Juli auf der Runbstrecke von Affen bei Diente
entschieden wird , haben 14 Nationen 00 Meldungen ab¬
gegeben . 9 DKW, 2 NSU und 1 BMW vertreten Deutsch¬
lands Farben .

Das „Goldene Rad vom Rhein", ein Stundenrennen
für Dauerfahrer , wird am 24. Juli auf der Köln-Riehler
Bahn ausgetragen . Das „Kleine Goldene Rad vom
Rhein" geht über 50 Kilometer.

Zum Wafferball-Länderkampf Holland—Belgien in
Amsterdam treten am Sonntag , 5. Juli an : Holland:
Beenstra : o . Heteren-Regter ; v . Oestrom: Mater -v.Aelst-
Franken . — Belgien : Disy,' Stoelen -Blitz : Jsselee; A.
Casteleyns-Coppiters -be Pauw .

Die Olympia -Ausscheidung der tschechoslowakischen
Marathonläufer gewann in Köntggrätz Takac sSlavia
Prag ) in 2 :50 : 42 Std . vor seinem Klubkameraden Lunak .

i»t JCüh.'zc
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Rekordbesetzung der Hamburger Regatta

Deutsche Radfahrer !
Eure Zahl von 17 Millionen verpflichtet euch zu beson¬

derer Rücksicht und Vorsicht . Ihr seid nicht allein auf
der Straße , sondern nur Glieder des allgemeinen Stra¬
ßenverkehrs.

Benutzt die Radfahrwege , die für euch gebaut
sind !

Sorgt dafür , daß an euren Rädern vorschriftsmäßige
Rückstrahler vorhanden sind , da ihr euch sonst selbst
schwer gefährdet!

Fahrt im Dunkeln nicht ohne Licht und
bringt eure Laternen richtig an , um entgegenkommende
Verkehrsteilnehmer nicht zu blenden!

Ihr behindert den übrigen Verkehr stets , wenn ihr zu
mehreren nebeneinander fahrt . Fahrt daher hintereinan¬
der.

Gebt beim Abbiegen und beim Anhalten deut¬
lich sichtbare Zeichen mit dem Arm und denkt
daran , daß der h ' nter euch kommende Kraftfahrer sonst
euch überfährt oder andere ansährt !

Fahrt nichtzu zweien auf einem Fahr¬
rad und haltet die Lenkstange beim Fahren fest ! Frei¬
händiges Fahren und Wegnehmcn der Füße von ben
Tretkurbeln ist kein Zeichen großer Fahrkunst , sondern
bodenloserLeichtstnn und verantwortungs¬
lose Gefährdung anderer . Mißbraucht das Ver-

100 Jahre deutscher Rudersport — das ist das Leit¬
motiv der Hamburger Jubiläums -Regatta am 4. und 5.
Juli , die in allen deutschen Gauen einen recht lebhasten
Anklang gefunden hat. Kein Wunder, daß der Veranstal¬
ter ein Rekorbmeldeergebnis zu verzeichnen hat ,
wie cs nie zuvor bei einer Regatta der Fall war . Der
Allgemeine Alster -Elub und der Norddeutsche Regatta -
Verein als die Veranstalter der Hunbertjahr -Regatta auf
der Alster notierten für 35 Wettbewerbe die Meldungen
von 88 Vereine für 261 Boot« mit 1341 Ruderern und
Steuerleuten . Darunter befindet sich alles, ivas im deut¬
schen Rudersport Namen von Klang hat . Auch wird man
einige hervorragende Gäste aus dem Nuslande bei dieser
Großkundgebung des deutschen Rudersports in der Han¬
sestadt empfangen können . Der Europameister im Äch¬
ter Pannonia Budapest , der Europameister im Zweier
Hungaria Budapest und eine Mannschaft des RV Wi¬
king Linz sind vertreten .

Im Hauptereignis des ersten Tages , dem Ersten Ach¬
ter um ben Jubiläums -Preis des Hamburger und Ger¬
mania RC , treffen die Zellen Grünau , Mainz , Wttrz-
burg, Pannonia Budapest , Berliner RC und Kölner RB
von 1877 aufeinander. Im Ersten Zweier m . St . kämpfen
die Europameister Dr . Mamostch/Györi sHungaria Bu¬
dapest) gegen die Zelle Grünau , Kölner RB . v . 77 und
Hellas Berlin . Im Ersten Vierer um ben Hammonia-
Preis sind die Zellen Grünau und Würzburg , Wiking
Linz und Kölner RB v . 1877 gemeldet , während der Erste
Vierer o . St . mit Wiking Linz und Zelle Würzburg be¬
setzt ist . Der Sonntag bringt alS Hauptereignis den Se¬
nats - Achter. Neben dem Gewinner des am Samstag ent¬
schiedenen Zweiten Achters starten Pannonia Budapest,
die Zellen Würzburg , Grünau und Mainz , Kölner RV
von 1877 , Wiking Berlin , Berliner RC . Um den Alster¬
pokal im Ersten Einer kämpfen RG Dresden , Gubencr
RC und der Sieger des Zweiten Einers und für den Er¬
sten Zweier o . St . haben Angaria Hannover, Hungaria
Budapest, Berliner RV 1876, Zelle Grünau , Wiking Ber -
lin , Wiking Linz gemeldet . Um den Preis des Deutschen
Ruderverbandcs im Ersten Vierer o . St . bewerben sich
Zelle Würzburg , Wiking Berlin , Wiking Linz , Kölner
RV 1877 , Berliner RC und der Sieger des zweiten Vie¬
rers o . St .

W-Ol kommen , aus datn J &umea vddht &a\ au & !
Vel den Argentiniern im Olympischen Dorf - Drei Urteile, dreimal höchste Bewunderung
Die Sonne streifte schon mit ihren Strahlen die

Spitzen der Birken und Köhren am Westraude des Dor¬
fes und eine feine Abendstimmung breitete sich über
die märkische Landschaft, als die 47 Mann starke Olym¬
pia -Nationalmannschaft Argentiniens ihre zukünf¬
tige Heimat, das Olympische Dorf , erreichte . Den Will¬
komm, der den argentinischen Gästen vom Kommandan¬
ten des Dorfes entboten wurde, erwiderte ihr Mann -
schaftssührer A l m e i d a in herzlicher Form . Er dankte
im Namen aller argentinischen Teilnehmer für den über¬
aus freundlichen Empfang in Deutschland . Schon jetzt
könne er sagen , daß ihnen dieses gastfreundliche Land
zu einer zweiten Heimat werde, an die sie auch
in späteren Jahren nur mit Liebe und Dankbarkeit
denken könnten.

Während darauf am Flaggenmast am Eingang des
Dorfes die blauweißblaue Flagge Argentiniens gehißtwurde, spielte die Kapelle des Olympischen Dorfes , bas
Musikcrkorps des Jnfanterielehrbataillons Döberitz unter
Leitung von Obermusikmeister Tumforde, die feurige
argentinische Nationalhymne . Die Gäste bezogen dann
ihre Quartiere in den Häusern „Esse n" und „B o -
ch u m", die von hohen Bäumen beschattet auf ber West-
feite des Olympischen Dorfes liegen.

Zabala voll Begeisterung
Mit der argentinischen Mannschaft kam auch der Sie¬

ger des letzten Olympia -MarathonlaufeS , der berühmte
Läufer Zabala . Er war in vergnügtester Laune und

erzählte seinen Landsleuten mit großer Begeisterung von
Deutschland , daS ihm so sehr ans Herz gewachsen ist , daß
er daran denkt , auch noch nach Beendigung der Olym¬
pischen Spiele für längere Zeit hierzubleiben. Zabala ,
der erstaunlich gut deutsch spricht — wie übrigens zahl¬
reiche seiner Landsleute — erklärte , daß ihnen das deut¬
sche Klima sicher ebensogut bekommen werde wie ihm.
Die Anlagen des Olympischen Dorfes seien einfach
wunderbar . Man könne sich überhaupt keinen schöneren
Platz für die olympischen Kämpfer denken .

„Unsere Herze» im Sturm erobert !"
Herr C a a m a n o , der Trainer der argentinischen

Leichtathleten , sagte : „Wir Argentinier erinnern «ns stets
und gern der Freundschaft, die unser Volk mit dem deut¬
schen verbindet. Wir wußten, baß wir in Deutschland
gut ausgenommen werden. Aber was wir bis jetzt er¬
lebten» übertrisst alle unsere Erwartungen bei weitem.
Wir komme» aus dem Staunen überhaupt nicht mehr
heraus über die fabelhaste Organisation , die auch nicht
die kleinste Kleinigkeit vergißt."

Auf die Frage , was seine Landsleute beim Empfang
in Berlin und Im Olympischen Dorf am meisten beein¬
druckte, antwortete er : „Daß wir hier mit unserer eige¬
nen Nationalhymne — meisterhaft gespielt — begrüßt
wurden, hat uns alle tief berührt . Deutschland hat un¬
sere Herzen im Sturm erobert , wir werden nie ver-
geffen, welch herzliche Aufnahme wir in diesem Lande
fanden."

vom Karlsruher Rudersport
Der Rheinklub Alemannia startet in Limburg a. d. Lahn

Nachdem die Karlsruher Ruderregatta wie viele an¬
dere in diesem Jahre mangels genügender Beteiligung
ausfallen mutzte , woran vor allem der zu späte Regatta¬
termin schuld war , hat der Rheinklub Alemannia beschlos¬
sen, erneut seine Meldung für die am nächsten Samstag
und Sonntag in L i m b u rg a. d . Lahn stattfindende Re-
gatte abzugcben , um Startmöglichkeit für seine Renn¬
ruderer zu schaffen . In vier gemeldeten Rennen stößt er
dort auf die starke Konkurrenz von zwölf Vereinen aus
dem Mittelrhetngebiet und Westdeutschland , so daß man
auf sein Abschneiden gespannt sein kann.

Wie hoch übrigens die sportlichen Leistungen ber Ale¬
mannia von berufener Seite eingeschätzt werden, geht
daraus hervor, baß deren Jungmannen im Achter und
Vierer zur Jubiläumsregatta in Hamburg anläßlich der
Hundertjahresfeier des Deutschen Rudersports vom RfL —
Fachamt Rudern — gemeldet wurden . Der ehrenvollen
Einladung kann aber leider nicht mehr entsprochen wer¬
ben , weil die Achtermannschaft wegen Einberufung eines
Ruderers zum Marinedienst nicht mehr komplett zur Ver¬
fügung steht und sich auch sonstige Nrlaubsschwierigkeiten
ergeben haben . Der ehrenvolle Auftrag , den badischen Ru¬
dersport in der Jungmannenklaffe auf einer der größten
rudersportlichen Veranstaltung Deutschlands zu vertreten ,
wird dem Verein erneut ein Ansporn sein , getreu seiner
Tradition den Rudersport in der bisherigen , erfolgreichen
Weife weiter zu pflegen.

Freitag , 3.

Socktnbtimer Motorradrennen
4. Meisterschaftslaus für Solomaschine» ^

Der DDAC als Veranstalter des # ^
Motorradrennens am 2 . August ^>ird ' »
Ausschreibungen entsenden . Nach dieser AusIw

ejg,
wird auch diesmal wieder ein Sonderlauf

„tnifpot 1’
fahrer ausgetragen , um den südwestdeutschen M

^e«
lern die Möglichkeit zu geben , sich bei emem »
Straßenrennen zu messen. Dieser Sonderlauf >
Nachwuchs geht für alle drei Soloklaffen über i gj,
Runden ( gleich 72.08 Km .) Die Hauptkonkurrenz »
zenzsahrer für die drei Sologruppen , die zug ^
4. Lauf um die deutsche Motorradmeisterschaft ^44.1)6
wertet werden, führen über je 12 Runden
Km .) und werden alle namhaften deutschen Rennsao ,,
Start vereinigen . Auch für die Beiwagen - Lize»» ^
klaffen ist eine Konkurrenz ausgeschrieben , die uo
Runden (gleich 96.04 Km .) führt . s»'

Das offizielle Training findet am 30 . und 31 .■J
^ ,i.

wie am 1 . Auaust jeweils von 7—12 und 14—19 uy

Sandball Lünderkampf gegen Rumaalt«
Das Fachamt Handball trägt am 12. Juli in

mannstadt den ersten Länderkampf GJ
'H*

m 8 nien aus . Für dieses Spiel wurde folgende j
Elf ausgestellt : Kockrick,' Brohm - Geppert ; Schünzc^ ^
ter -Herath ; Hammler - Drecker -W . Höhmke-Frcuno

In einem zweiten Spiel , das am 14. Juli ^ ^
Ort durchgeführt wirb, hütet W e i g o l d - Waldv >
deutsche Tor , und außerdem wirb der Berliner ^
Teege eingesetzt. Auf der Rückreise trägt öie ‘
Mannschaft am 16. Mai in Budapest gegen
Olympiamannschaft ein Trainingsspiel aus .

Folge 7»

ElttMIierME>1tsauiMLs

ßmllitht Bekanntmachung*];

Endgültiger Monatsausw ^
Ifcet 6(e Einnahmen un6 Ausgaben 6e« Landes

April/MLr; 6e» Rechnungsjahre, 1935.
SrSentltcher Haushalt r (Beträge in Tausend

Iah ressoll
Darunter

Soll der Bor «
jadrdrest «

1 ! 1»

ove» 2
Ist-SU«"

I . Einnahmen :
1. Steuern

davon ab : Ueberweisungen
an die Gemeinden und Srette

verbleiben
S. Ueberschüsfe der Unlernetz.

muygen und verriebe
davon ab: Zuschüsse an dt«
Betriebe

verbleiben
8. Sonstige Einnahmen :

«) Rechtspflege ( einschließlich
Strafvollzug )

b) Schulwesen, Wissenschaft ,
Kirche

o) Uebrig« LandcSverwaltung
Einnahmen insgesamt (nach
Abzug der Steuerüverweisun -
gen an di« Gemeinden und
Kreise und der Zuschstste an
die Unternehmungen und Be¬
triebe)
H . Ausgaben :
I . Allgemeine innere Verwal¬

tung (« inschl . Polizei )
2. Rechtspflege ( cinschl . Straf¬

vollzug)
8. Verkehrswesen (Straßen ,

Wasserbau)
4. Schulwesen, Wissenschaft und

Kunst. Kirche
5. Sozial « Maßnahmen und

Gesundheitswesen
(5. Wohnungswesen
7 . Schuldendienst
3. Ruhegehalt « und Hinterblie -

bcncnvcrsorgung
9. Sonstige Ausgaben

Ausgaben insgesamt
Einnahmen insgesamt

Mehretnnahme
Mehrausgabe

8 . Außerordentlicher Haushalt :
I. Einnahmen :

Insgesamt
(darunter Anleihen)

U. Ausgaben :
1. LandeSlulturwefen und land¬

wirtschaftliches SiedlungS -
wesen

2. Verkehrswesen (Straßen .
Wege , Wasserstraßen)

8. Wertschätzende ArdeitSlosen«
süilorg «

4. Wohnungswesen
5. Sonstige Ausgaben der Ho-

heitSverwaltung
6. Zuschüsse für Betriebe und

beim Vermögen
Ausgaben insgesamt
Einnahmen insgesamt
Mehretnnahme
Mehrausgabe

Bemerkungen :

85 .872

10,797
5.723

24.096
37 .902

153.093

68.161

22 .952
15.308
153.401

(9 .123)

1. ) Auf Ende des Rechnungsjahres 1935 betrag«»
di« «re-r^

Mehreinnahme » v
ordentlichen HauSbalt 2 ^ t 'A im

B im außerordentlichen Haushalt
Dir Aendcrungen im Soll gegenüber dem Ha« s^ 11**',10"

ruhen auf autzerplanmäßigeu Zahlungen .
Di « Zahlungen im Vollzug des Reichsarbcrts

gramms werden im außerordentlichen Haushalt z W

y

Unter A II
ren HauShaltszciträumen

a
7 find für Deckung des » cblvetra «^.

7.141 .852 .59 RM . cntbat

Karlsruhe , den 24 . In nt 1986-

Badischer Finanz - und Wirtschafts« '"^

Köhler .

Bmssegesehlich verantwortlich : Adolf Schtntd
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